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Breslau, den 27. September. 
Der35stealsdOsGkbttrtsftft unsers gro¬ 

ßen und gellebtesten Rönigs wurde auf 
. das feyerlichstebegangen. Bey dem Herrn 
General der Infanterie und Gouverneur hie¬ 
siger Reftdentzen Herr» von Taüenyien 
Excellentz, war Mittags große Tafel. 

Von dem Raths-Tborm ließ sich Mittags 
elne mit Trompeten und Pauken vortrefllche 
InstrumentalMusick hören. Von der hiesi¬ 
gen Wäsecschen Schauspieler - Gesellschaft 
war zu Verherrlichung dieses Festes ein dazu 
vom Herrn SyndicuS Berger in Schwelbnitz 
verfertigtes Vorspiel, Volksllebe u. einNach¬ 
spiel. Gerechtlsleit und Rache, aufgeführt. 

Abends war Redonte — jederman beelfer̂  
<e sich diesen Tag aufs festlichste zu begehen. 

Berlio, de« 21. Oevttmber. 
Vorgestern war kel I h r o Majestät der 

regierenden Rön ig in in Monbljou große 
Cour und Souper. 

Warschau, vom 22. Sept. 
Folgende RussisHe Relatlen ist ein Schreiben 

eines Ruffischen OfftcierS. 
Den 28tenAuqust altenStils kamen unsere 

und die türkische Flotte einander ins Gettche, 
und fipnqen an sich zu canoniren, ohne elnanB 
ttrw«kttch«Och»denznlhu»G DlN29t« 

gieng dle unsrtge unter Anführung besContrei 
Admirals Uschakow aufden Feind loß, stellte 
sich so nahe, daß bis feindliche Canonade uns 
nicht viel schadete, richtete aber u»ter derTl1rs 
tischen Flotte große Unordnung an, natu» 
endlich nach einmrGefecht von ^Stunden ei» 
Kriegs-Schtffvon 66 Canonen, und mit dem-
selbea den Vice-Admiral einen Bascha von 
3 Roßschwelftn Namens Saud Bey, einen 
sehr berühmten Marin mit 6oc>Mann EqulL 
page gefattgen, und noch ein anderes Fahr¬ 
zeug mit 200 Mann. Das Admiral-Sckijf 
von 8c> Canonen wurde mit der ganhen Equip 
page in die Luft gesprengt. Nur der Capital» 
Vascka rettete sich in unserm Mgeßcht durch 
eine schnelle Flucht ln einer Chalouppe. Die 
ganhe Flotte ißbkscka^igl vndzerlireut, und 
soll nun aufs neue versalzt werden. Der 
Fürst ist selbst vonAllet mann, wo er eben war, 
zueFlotte gegangen, um die Sieger û belohs 
Hen. Vermuthlich werden die Operationen 
jetzt scha fangehen, wann nicht Fl lebe w rd. 
Das Gefecht war zwischen Tender und Atgi-
bey. Das schiff, welches w^ genommen ist 
so groß, daß es mit ioo Canonen armirt wers 
den kann. 

Stockholm, den 7 Eeplembel. 

D<». «wischen der Kaiserin vy» Rußlan» 



und dem Könige von Schweben geschlossene 
ßrirdrnü^TlHc ac «li nun gedcuckc, und lau¬ 
tet in der Uebe^sthmg aljs: 

I m Namen der allcchelligstett und 
unchellbalett Dreyelnigrelc. 

Ee. Ma>^fäl, d^l M . tg von Schweden, 
UNd Ihr r Majestät, die Katserin aller Ksus-
fen, brieelr v<n einem ßlelchen Verlassgen, 
dem Kriege, wMerungläMlcher Weile zwi¬ 
schen Ihnen entstanden ist, ein Ende zu ma¬ 
chen, und die alte Fleundschaft, gute Hat-
monie und guttNarbarschaft zwischen lhcen 
Staaten u d respeclive«? Ländern wieder her? 
zusteNsn, haben Sich in dieser Rucksicht Ih¬ 
re heNsamen Absichten emander mitgetheit, 
und um selbige zur wirklichen Ausführung 
zu dringen haben Sie ernsnnt/ erwählt nad 
beoollmächtigj, nämllch: Ee Majestät^ der 
König von Schweden, ^ Herrn GuMv von 
Armftld, emen der sechs ez steu königl. Kam-
merjudker^, Ritter des EkphantemOtdens, 
Generalmajor Dsw Anmen, u. s. w. und 
Ihre Wazeßät, die Ka'ftrm aller Reußen, 
den Herrn Baton Otts Heinrich von Igel-
ßröm, Geuera!? Lleutenaut Dsro Arm^e«, 
U. s. w. welche, nachdem sie sich ihre VoZ-
machten mitgetheilt, sie gut und in gehöriger 
Form gesunden, und unter sich ausZewech-
ßelt, über fslgendejArNckel üdereittgekommen 
<ind: 

i ) Es soll künftig zwischen Gr Majestät, 
dem Könige von Schweden. Dero Graals, 
källimn und Un^tlhInen oon einer Seile, 
Und zwischen Ihre Majestät dsr Kai erin gk 
ler Rsussen, Ihren Staa.en, kandezn und 
Unertha en von der a^berm, ein beftän^ 
bigex Frieds gule Nachbarschaft und voll 
kommene Ruhe zu Wafsn und La de herr¬ 
schen und diesem zufolge die ichleuvigst̂ n 
B-feHle gegeben.werden, dieFeiudftilgk iren 
auf beyden Seite» e i ^ sieüeu. Man wild 
bas Vergangene vergessen, um sich bfyder.-
seitl.; m t dec völligen Wiede:Herstellung der 

-Ha- Mi):»ie und des gucen durch een gegen« 
»ä: ltgen K>i?g unterbrochenenVol'^hmnis 
zu d?ft>afti?.en. 

2) Die Gi anjen werden auf beiden Sel¬ 
ten auf eben dem Aiß bleiben, wie sie dsr 
dem Hrnche oder yor hsm Anfange bts gê  

gen^attigen Krlezs gewese». 
) ) Eli werden folglich alle Mbe? Pros 

vittzen und Werter, welche während dieses 
Kriegs durch die Truppen e.ner oder der an-
andern conrrahirerlden Parthev erobert wors 
den, in dem molligst küssten Zeilraum wies 
der geräumt, ober nach der Auswechselung 
d?r Ratificalion des gegenwärtigen Traclats 
jn Zeil von 14 Tagen. 

4) Die KrleBgefangenen, und alle anders 
welche, ohneMOffen geführtzu haben, wahs-
rend des Kriegs von dea kriegführenden Par¬ 
theyen weggeführt worden, sollen von bey-? 
den Seiten ohne alle Ranzion losgelassen 
werden, unö es soll ihnen ftey stehen, nach 
Haust zu gehm. ohne gegenseitig eine Ents 
schädigunZ für hle Koste«-! ihres Unttrhalts 
zu verlangen. Aber sie sollen Verbunden seyn^ 
ihre Schnlhm zu bezahlen, welche von Pars 
tl'cullers der respeellven Staaten gemacht 
haben. 

5) DsMie auch zur See alle Gelegenheit 
zu gkMrlichm Wißverstandüistcn zwifchm 
den contrcihitenden Parcheyen abZeschnilten 
werde, so ift es ftstgesttze worden, daß, wen» 
j^^fbif^He Kriegsschiffe, eins oder mehrere, 
griffe oder kleine, künftig die Forts Ihrer 
kaiftcü Majestät paßiren, ftlbige verpftich-
M feyn soUeK, den schwedischenGenß zn tssuss, 
und daß man iönen sogleich durch den ruKl-
schen Graß amworten soll. Eben so soli cs 
mir den Rußifchen KriegsschWn beschüffi» 
styft, ihr? Z^hz mag bi^ Einheit übertrefft^ 
Odss nicht: so sollen sie vel pflichtet si yn, bew 
ruß ŝche^ Kru8 vor den Forts Gr. schws-
dischsN Mafcstät zu thun, und man wird ihs 
nen soMch duch den schwedischen Gruß 
atttworlen. I^^eff^l werden oie echabenekz 
conlrahirendkn Parthcycn s^bald a's mögs 
Nch ei«c b^s'ndne Convention attfsttzeri las^ 
seu. wodurch dir A-t festgesetzt werden wird^ 
wie sich die schwedischen uod, ußlschel?HriegsB 
schiffe einander kl.zwcder auf de" See, oder 
in den Haven, oder ft^lst ir^e.:dwo, wo-sis 
sich lN'ss« n tonntet, (jlü'sstu so2en. Bis zu 
dieser Zcit solle« sich beyderffttm«' Kriegs^ 
schiffe gar uiHt grilssit?, um all^n Irrthum 
in t>em Ledllchten O^il« zu kt;nmhey. 



"* 6) Ihre Majestät, dle Kaiserin aller Reus-
sen haben auch bewilliget, baß es Sr . schwer 
bischen Majestät frey stehen soll jährlich för 
5OOOO Rubelt! Getreide in den Hauen des 
finnischen Mesf-bustns und der Ostste zu kau¬ 
fte wenn man beweiset, 
Sr . schwedischen Majestät odks auch für 
Unterthanen sty die hiezu auW'ucklich van 
beftzgtsr S r . M a j e M bevolllliäch^igtt wor¬ 
den, ohne daß man düsüreinen Zoll oder tzb 
gäbe bezahl''/ und ftibiZcsfcey nach Schwe¬ 
ben zu bringen. Doch soll man die unfrucht¬ 
baren Jahre, oder diejenigen nkwt darumer 
begreifen, in welchen Ihre kaiserliche Maje¬ 
stät aus wichtigen Gründen die Ausfuhr des 
Getreides allen Nationen verbieten wurde, 

7) Da das eyfrige Verlangen der beyd^a 
hohen contrahirendeu Partheyen die Uebel 
des Krieges, die ihre Unterthanen druckten, 
aufs schleunigste zu endigen, ihnen nicht er¬ 
laubt hat, verschiedene Puncte und Gegen, 
stände zu regulinn, die die gute Nachbarschaft 
und die vollkommene Ruhs der Glänzen siar^ 
ken und bsvestigen können: so versprechen sie 
sich gegenseitig, sich mit disstn Puncten und 
Gegenständen zu beschäftigen, fis zs unter¬ 
suchen, und freundschaftlich durch Ambasss-
deurs oder bevollmächtigte Minister zu re-
gutiren, die Sie sich unmittelbar nach dem 
Schluß des gegenwartigen Friedens-Tra? 
etats zuschicken werden. 

8) Die Ratifikationen des gegenwärtigen 
Frlebens-Tractals werden in Zelt von 6 Ta¬ 
gen, und, wo möglich, noch früher ausge¬ 
wechselt werden. 

Zur Urkund dessen haben wir den gegen-
WZrtigtzn Friedens - Tractat unterzeichnet, 
«ndmitu^sermPettschaft untersiegelt. Ge¬ 
geben in der Ebene von Warela, bey dem 
Kylnenefluß, zwischen den Vorposten beyder 
Urmeen, d e n ^ August, 179s. 

Gustav Moritz, Baron von Armfelb. 
Otto Baron von Igelström. 

Zugleich sind auch die schwedischen und rus¬ 
sischen Ratlftcatvnen dieses Frledens-Tra-
l tsls in gewöhnlicher For« abgedrnckt, 

Anspach, den w . Eeptbr. 
Unser Herr Markgraf tzüt den bisherige» 

Herzogl. Braunschwngischkn Minister. Hrn . 
von Hardenberg, in seine Olenste beruftzf, 
und Ulm wirklichen Minister und geheime» 
Rachel art, auch den König!. Preuß.Krie, 
gesratb, Hecrn Rud. Fr. Cu!em3nn, zumge^ 
Heimen Kadintts^Eekretalr mit dem Range 
eineswlrkltHen Hof- und Reglerungsraths 
ernannt. 

Aus den Niederlanden, den lo.Sept. 
Die Nachricht, daß die Oesterreichs sich 

zurückzögen, um dem van de? Nootsche« 
KceuzettgeansMwejchen, ist falsch; sie find 

sich aufs äu¬ 
ßerste zu vertheidigen, uno ihre zeicherige» 
Siege nicht durch Zaghaftigkeit zu verdtttts 
keln: I h r Muth wächst durch dle Zuversicht, 
baß sie bald große Verstärkungen erhalten 
werben um nickt die ganz unglaublichen Bes 
schwerlichkeiten dteste nun schon ein ganzes 
Jahr lang äuszudnuern hatten, noch langee 
allein tragen zu müffens Sie erhalten zwae 
iln ner hier und da einige Unterstützung; al^ 
lein diese ist kaum hinjinglich^dieLucten aus¬ 
zufüllen, die Krankheit, Verwundung und 
Tob nothwendig unter ihnen anrichten msft 
sen. So sind zum Beyspiel am 4ten dieses 
600 Mann Fußroik u. 400 Pferde von Wsrz-
bürg in Lz^emvurg angekommen. Den Abenh 
zuvorwarenebenfalls zwey Compagnien vstl 
Bender, deren jede209 Mann stark wak/ aus 
Freydurg eingetroffen. 

Mastrlcht den 9. Sept. 
Eine gestern Nachmittag aus Holland übet 

löwen allhier angekommene ansehnliche Pers 
son erzählt: daß vau der Noot am6ten b. 
um 4 Uhr Nachmittags, in Begleitung und 
zwischen zween andern Personen über dm 
Markt zu Löwen gegangen sty. I hm folg¬ 
te eine grosse Menge Volkes, und die Luft 
erscholl von dem immerwährenden Ruft«: 
„ES lebe van der Noot!^ Dle Einwohner 
stürzten überall zu den Häusern heraus, um 
diesen Wundermann zu sehen, und ihr Freu¬ 
dengeschrey mil der zadllasen Menge zu ver-
«lschen. I n der nämlichen Nacht wurde« 



l6oO<2 Patrioten lnkswenewquarllere, wel^ 
che sofort nach dem allgemeinen Sammel¬ 
platze zu Tlrlemont, wo sich bereits eine gros¬ 
se Menge Brabanler befindet, aufbrechen sol¬ 
len, um von da mit dem ganzen ungeheuren 
Schwärme ln die Provinz kimburg zu stür¬ 
zen. Wir sind als« ««Erwartung wichtiger 
Dinge; denn die Llmburger rüsten sich ihrer 
Seils ebenfalls, um ihre Feinde mit offener 
Seltne zu emfangen. Schon sind 5000 
Frevwillige gegen die Maastant aufgebro¬ 
chen, in der Absicht, dem van der Nootischen 
Anhange den Uebergang über den Fluß zu 
verwehren. DK Amburger scheinen es ein¬ 
zusehen, daß von dem Erfolge dieser̂ Unter-
nehmüng ihr ganzes Hell abhängt. Die 
Vermögendsten baden daher ihr beste Habe 
ln Sicherheit gebracht, uqd was nur Waf¬ 
fen tragen kann, vereinigt ftch mit den Oester-
relchern, um ihre Feinde zurückzuschlagen, 
ober doch den Brabantern jeden Schritt Lan¬ 
des ln ihrer Provinz theurer genug zu ver-
kauffen. Es ist folglich nichts sicherer, als 
»aß ein großes Blutbad zu erwarten jieht, 
wenn anders van derNovt dieProoinz Lllm 
bürg wirklich erobern will. 

Mastricht, deli io« September. 
Die Lutticher Dcpuiirlen, Graf von Ge-

loes und Graf von Mean, welche hier, um den 
Magistrat abzuändern, angekommen swd, 
»aren auch dießmal, wie gewöhnlich, von 
dem Fürstbischöfe selbst dazu bevollmächtigt; 
was man desfalls vor cinigenWochen bereits 
voraus sah, ist wirklich erfolgt. Die soge¬ 
nannten dermaligen Lüttichn Landstände sind 
mitelnerProtestatiyn dawider eiiigckommen, 
und haben den EdelmsgendkN Holländischen 
Deputaten durch einen Courier dicse Nach¬ 
richt mitgetheilt, welche sodann unverweilt 
eine Gtafette nach dem Haag an die General¬ 
staaten abgefertigt haben, um sich da Raths 
«U erholen, ob die am künftigen Montage fest¬ 
gesetzte Maglstratserneuerung auch Lülticher 
«Veits durch mehrgenannte Bevollmächtigte 
geschehen könne. Man hat vollkommen Urs 
fache, zu glaube», daß die Hollander dabey 
«lchlden mlndestt» Anstand finden werden. 

Der Französische General, Graf von Chams 
beran, oefilldet sich gegenwärtig auch in dlefis 
ger Stadl , nebst noch einigen Franzöftsche» 
Osficiers. 

Lütllch, den 8. Sept. 
Der Bürgerstand hat ummehr die Ein¬ 

künfte der abwesenden Domherren mit Arrest 
belegen lassen. Er hat auch vorgeschlagen, 
dtePferde des Fürsten Bischofs zu verlaufen. 

Malland, den 28. August. 
AufVerordliungSr.apostolischen Maje¬ 

stät ist der matländtsche Staat von der Stadt 
und Provinz Mantua, Üem Begehren dersel¬ 
ben zufolge, getrennt worden. Diesemnach 
wird jedes Tribunal vor sich seyn, jedsch ̂ 0« 
der Inspectlon unsers Erzherzogs abhängen, 
und gedachte Stadt und Provinz wird der 
österreichischen Lombardei) einverleibe blels 
ben. 

Paris, den 6. August. 
AufunsernunvergeßltchenFlnanzmlnifier, 

dem Hrn. Necker, ist hier auf Veranstaltung 
eines Verehrers seiner Verdienste eine Me¬ 
daille in der Größe eines Speciesthalers ge¬ 
schlagen worden. Auf der Hauptstlee er¬ 
blickt man das wohlgetroffene Blldniß dessel¬ 
ben mit der Umschrift :̂  ̂ ac^ic8 Kecksl', (?c-
nev0l5) nö en NÄob. 17Z2. Auf der GegenB 
seile ist ein Elchenkranz mit der Inschrift: 

1776; lappelle ^n^our 1788) erpomlazmo 
for8cn^uiu i789. Ueber dem Kranze steht: 

Donaustrom, den 9. Septemb. 
Dle Reichskanzeley in Wlen hat schon elne 

Menge Schriften, die auf das Carlmoniel 
und die Notlfikatlonsschreiden Beziehung ha¬ 
ben, nach Frankfurt geschickt. 

Seit einiger Zeil haben ßch verschiedene 
Deutsche ln Belgrad angesiedelt; nun aber ist 
ihnen angedeutet worden, alle ihre Gerath-
schaften nach Semlia zu schicken, und fich das 
selbst niederzulassen; ein Beweis, baß Bel¬ 
grad nächstens den Türken wieder eingeräu¬ 
met werden wird. 

Der König Leopold hat den zwöljährlgen 
Sohn bls unMlschen StillthaltereyralhS, 



Grafen Franz Zschi, der seinen Hofmutier 
meuchelmorderlscherWeisegetötttthal, auf 
dreyIahr zutVestungsacbeit auf dem Spiel¬ 
berge und zu einem wöchentlichen Schilling 
verllltheilt. Die Gräfin hatzwar um Gnade 
gebeten, aber vergebens. 
Schreiben aus Frankfurt, vomn.Sept . 
Der hohs WHhl-Couvknt, die sich kreuzen¬ 

den Msßg'schäfte. die hcrrlicken Gastmahle 
vxd lustigen Zeittöbtungen in Schauspielen, 
aufMaskergden, u.s.w. gehen ihren Gang 
nach wk3 vor. Ohngeacktet der häufig durch 
dieGa^n jagendenKutschm ist noch niemand 
verletzt worden. Auch darf niemand an öf¬ 
fentlichen Belnstigungs Oertern beleidigt 
werden, wte denn vor einigen Tagen eis Ver¬ 
bot dahin ergangen ist, daß niemand in Mas¬ 
ken, die einen oder bssl andern Stand, beson¬ 
ders dm geWtchen, verächtlich machen, zu¬ 
gelassen werben soll. Gestern mußten auch 
säm liche ? uckhandler angelsben, daß sie sich 
mit dem Dsdit des französischen Verschws-
sungsplHKs nicht abgeben wollten. Ob ss 
etwas existire? weiß tch nicht. Viele g!üU" 
bcn, dieses Vorkehrungsmitte! sey eine Folge 
der DelMncialion an alle Mächte in Europa, 
ble gewissen Zeitungen vor einiger Zelt beyge¬ 
legt wa: d. 

Mi t der 3uverlassiqfeit, womit menschllchO 
Klughell zukünftige Dinge vorausbejiimmen 
fa^n, wird der?OiieSepttmbe^ der Wahltag 
seyn, und g<ht bann aLes ftinen Gang: ss 
wis d am 4tenOctober die Krönung geschehen. 
Ueberaus großePrächt wird in den ftyerlichen 
Tagen herrschen. Das sieht man schon an 
allen den Vorkehrungen, die dazu gemacht 
werben. M i t jedem Tage kommen neue 
Etaatswagkn, und was damit verbunden ist, 
an. Auf dem Römerberg sind Fenster für 
hundert Carolinen gemiethet werden, Urs 
theilen Sie hieraus, ob ftch die Volksmenge 
mit der abnehmenden Messe verringern, »der 
ob sie richt vielmehr zunehmen werde. Doch 
müssen die Boutlqueü in den Hauptstraßen 
weggeräumt styn. 

I n H^nau stehen 1500 Soldaten bereit, 
«ufinbrechen, falls irgendwo Aufluhr entsteh 

hen sollte. I n Mzvnz ist es suhlg: die Hör¬ 
säle sind aber auch leer, und die Studenten 
größtenlheüs abwesend. 

Hamburg, den l6. September. 
I n verwichener Nacht halten wir hier eltl 

ziemlich starfssGewitter. welches mlt Eturn» 

ssviel man zur Zeit weiß, in unsrer Gegend 
keinen Schaden gethan hat. Jenseits der 
Elbeaber, in5erGegendvs:iMohrturg, wie 
auch in Wilhelmsburg, hat es viel starker ge¬ 
wüthet. Die Och essen wogen einige Loth, 
und es waren Stucken Eis darunter, die fast 
ein Pfund wogen. Auf dem Fclde hat sich 
das Vieh sehr verlaufen, welches man diesen 
Morgen aufzusuchen beschäftige war. I n 
einigen Gegenden hat der Hagel an den Fen¬ 
stern großen Schaben Zechan. 

Men Anverwandten und tbeilnekmende» 
Gemüths - Freunden meines abgelebten 
Größenkels Hanns Ernst v. Franfenberg 
und Ludlvigsoorss, ehmahligen Gulhs-De-
sitzer vonDobritschan lmOcl^nischenFlnstens 
ltzum mache i d den am iz. Septdr. d. I . a» 
einem auszehrenden Fieber im Zĵ ten Jahre 
seines Aleers erfolgten Todessall dieses mei¬ 
nes schgßhgren tviubigenGroß-O^kels nach¬ 
richtlich hierdurch bekannt; und verbitte an? 
bey gehorsamst und freundschafttich alle dies-
fällige Condolentz. Breslau, den22.Sept. 
1790. 

Carl, Ferdinand August 
v. Fsünkenberg, 

Rittmeister von der Armee, agrelrt 
bey des Prinz Eugen von Würten-

berg Husaren-Reglment. 

Breslau, den 27. September. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiels 

Hause zum ditteVmal aufgeführt: VolkSileb« 
ein zzz diesemhöcksteff enlichstem lFeste vers 
fertigtes Vorspiel mit Gesang und Tanz vo» 
Herrn Stade-SyndicusBerger in Cchwelds 
nih. Hierauf folgt: tiebesproben. Ein Oriil 
ginal^nstsplel in 3 Akten, y,» Vnlplnß, 



Inderpvlvileglrten Schlesische», Zei.llngs-Expebltidn, ^vllhelm 
Gortl ieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Lehrbuch der Pftrdelenntniß ode? vollständiger Uutecricht von den Schönheiten und Feh¬ 
lern dieser Thiere, von den Kennzewen des Alters-chrer verschiedenen Anwendbarkelt 
zum Dienste, lte Abcheüung 8» Lewlig 79a 2z sgr. 

Ackermann. O . I C. H. mediclnische S t i j M , lsHeft. 8 Ltlpz. 790 5 sgr. 
Museum für Frauenzimmer von einigen ihrer Mltschwestern, aufs Jahr »790 12. Weist 

senfels79<? ? Rthl. 
Bemerkungen eines reisenden Weltmannes aufe'ner Reise durch Frankreich, Sardlnlitt, 

Malta, Sicilien, Italien u d die Schweiz, a.b.fr. übers. gr8. Bresl. 79a 23sgr. 
D.G. Schreck«, kurze Anleitung zur Feuerwetkerkunst, für diejenigen die M selbst kleine 

Feuerwerke machen wollen, mll i Kupferblatt, gr8. Breslau 791 10 sgr. 

(Publicandum.) > Da auf Allerhöchsten Ksnigl-Befehl verschieden? Regiments und 
Artillerie auch Proviam-Tram Pferde an den Meistbietenden gegen baa«,' Bezahlung öf« 
fentlich vel kauft werden sollen; s» wird dem Publkö hiermit bekannt gemacht, daß von 
den Regiments Pferden an jedem her nachbenannlen Oerler einige hundert Stück in den 
ttstgesttzten^Auctions-TermiÄen und deren folgenden Tagen, und zwar zu Glatz auf den 
e9lenSeptember c. zuNelsse den 29, d. zu Brleg den 30. d. zu Breslau den 2. Octoberc. 
zu LleZniß den 4ten Mld6.Oct. zu Glogau den 4. und loten Octob. wgleichen von den Ars 
lllZerle-Pferben gegen 120s Stück zu Lswenberg auf den 1. Oktober / » ^ /i«la«</s vor den 
deshalb allerhöchst «„geordneten Commißionen gegen baare Bezahlung veräußert werden 
sollen, wornach fich Kauftüstige zu achten haben. Breslau den 23. Sept. 1790. 

^<iiK.,i c'l«tt'o'?/. Von deî blesigen E tadtgerichten werden alle und jede, welche an 
des entwichenen Goldarbelters Frledlich Slegismunb Isckels auf io2Rthl . l i sgr. abges 
schäzles inCribam verfallenesV'lmögen e^^»ac,<«5«e«/,?>eeinigerechtsgültigeAnspröche 
zu haben vermeinen, «^«^»»««m/ie/e»««^«/,» den i2.No»br. c. a.Vormittags nm loUhr 
vor dem Herrn Assessor S c h u b i a k hierzu speciaUter authorifirten Deputato an gewöhnli« 
cher Etadtsserichtsstelle a^ jiZ«l>ian<<«», «^^«Fl/ica«^«»,/'^^««/«,/?^/'««««/'»-^/«/?«/,^.. 
/?««i//e«ttt so wie auch der genannte Gemeinschnldner zur Ertheilung der erforderlichen 
Auskunft zu erscheinen, convocirt und vorgeladen, aucd denjenigen, welche von dem gedacht 
ten Isckel etwas an Gelde, Sachen oder BrieslHaftea hinter fich haben angedeulet. dens 
selben oder den Geinigea nichts davon zu verabfolgen, sondern solches längstens bls zum 
27. October c.a. anzuzeigen, unb mlc Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes «<i 0e^«»F. 
«"» abzuliefern, ober aber zu gewärtigen, daß das Verbothwiedrlg exlradirle zum Befiel» 
öer Concurs-Masse anderweit belgetrieben werden, die gänzlich« Verschwelgung solchee 
Gelder oder Sachen hingegen, den unausbleiblichen Verlust, des daran habenden Unter-
^ 5 5 ^ s ! ln^nd^^ lechtes selbst nach sich ziehen wirb. Breslau den 31 August 1790. 

(Bekanntmachung.) Von denen Bresl. Stadtgerichten werden die Schuldners 
des insoloendo geworbenen Kaufmanns Johann Kotllieb Neldner hierdurch erinnert: daß 
sie ihre Echuldrückstänbe binnen 6 Wochen vom 6 September anaerechnet, a» den bestell¬ 
ten t7o,.«<̂ e»» ^s«/<e Herrn Stadtgerichts Referenb. Kretschmer ohnfehlbar franco elnsen< 
den, oder gewaltigen sollen, baß sie solcherhalb von gedachtem Curatore bey ihrer Behörde 
<mf ihre Kosten werden bekngl werden. Wonach fich dieftlben zu achttn haben, Bres-
l«»d«n l ? August 1790. 



Cieatis. Von den hiesigen Stadtgerichten werden äffe unb jebe, welche <m bss ln 
solv^ndo oerstorbetien Bürgerlichen KrelschmerS Johann George Wegehaupts in sridam 
verfallenes Vermögen, ê «oc?/«stteca/>??s einige rechtsgülngeAnsprüche zuhaben vermeid 
nen, vom üSept. l . angelechnet, binnen 9 Wochen und zwar K<i5e^3m«m^e^^to,/^, re» 
3 i November c, a. Vormittags um is> Uhr vor dem Herrn Assessor Grosmann als hi^zu 
spcciajiter aulhorlsirtkn Deputats an gewöhnlicher Otadtgerichls-Gtelle^/^H^ck/« ee 
t̂t̂ /)?5H«ii? ĵ F^ is t t / l / i ^ ^oe,/H/i^^c/tt/e//l?^etm//emii entweder persönlich oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, convociret und vorgeladen, mit der Bedeutung: 
daß wennjeinm oder der andere der Wkgehauptschen Creditorum aLzuwelier Entfernung 
oder anderer legalen Ursachen wegen an der persönlichen Esscheinung verhindert werden 
und es demselben an Bekanntschaft unter den Hießgen Iustitz Commissarien fehlen solle, sich 
derselbe entweder an den Hrn.Iufiiß-Commlffarium Oettel oder Weydiyer »enden tönne^ 
denselben adsr mit der bensthiglen Information und Vollmacht Versehen müße. Breslau 
den 29 Iuny l790'j 

""^/c^/^ imt/s^. Steinau HN det Oder den 2O. Sept. l79<3. Da sich der von hz?r 
ausgetretene Tsbacks-Fabricant Lazarus Loeser^^A^/s/^e^o erkläret, und unter einem 
aufs böne/cittm ce^m^ö^«^m/3^o^oc?>ex hat, folglich tzsr Concurs über deßen Vermöaen 
eröfnet worden; DM werben seine sämtliche Crebltores so irgend einen Anspruch an denjel-
den zu haben vermeinen, zu Liquidlrs und Iustifickung ihrer Forderungen auf den 5. Jan«. 
1797 anberaumten peremtorischen Termin in Curiä früh um 9 Uhr i« Person, yder bis 
Enzfernien durch gnugsam instruirte Bevollmächtigte wozu ihnen der hiesige Herr Rach-
mann und Cammerer v.Tiemroth und Herr Ka»fman« Finger vorgeschlagen, um sich zu¬ 
gleich über das nachgesuchte öetteMk?/? ce>f/7om/ öo«^//^ und übe« den interemifiiee angeseSs 
tkv c?7 î3/̂ e^ /^//e Herrn Raths CauMjfien Mümel erklären zu können. Die nicht er¬ 

schienen oder ausgebliebenen Gläubiger haben dagegen zu gewaelsn, daß auf ihre etwaniae 
Forderungen nicht reflectlret, sondsm ihnm ein ewiges SciLschweigen auferlegt werde» 
wird. Übrigens wird Gnminsckuldilsr auf eben gedachten 5. Jan. 1791 vorgeladen da¬ 
mit er die erforderlichen Nachrichten beftnders wegeẑ  der Forderungen der Gläubiger abs 
geben, und sich feines Austritts wegen verazttwsrtea könne. 

Nachricht. Es ist am Sonnabend Abei?b in 
btüder Bettlnann in Frankfurt am Mayn auf 20 alte kouisd'or aussestellt von Hrn Weis 
gelt v^rlöhren gegangen, wer solche gefunden, hat bey Abgabe in der Zeitung^E/:vediliott 

schon Vorkehrung Zetrcjfen wird. 
^zekai^tmachunZ. Dem Pubiico wird hiermit bekannt gemacht, daß Mi t t^ch^en^o 

Sept. früh um 9 Uhr ln dem Breslauer Ma^stall auf der Schweidnitzer Gasse 22lSlü3 
Ksnigl. Cassen> Wagea. und reit Klspper-M dc öffentlich an den Meifibiecheudm aeaen 
gleich baare Bezahlung in Couram verauclicnirt werden sollen. Kaufiuftige werdenein-
Z^^en a l ^ g ^ d ü ^ hen 26. Srpt. 17YO 

" N a c h r M . Eln fleiucs Vo^ileckringel mtt^lleinen B r i l l a n t e n ^ l s t ^ m ^ ^ ^ 
Abend r el lohien gegangen, auf der Redoute tfi es zuerst vermißt worden, wer es aekun. 
den und ^Hs t t . Weissel̂  bringt, soll ein^Douceur von 2 Rthlr. haben. 

Auclwns7Att.;eige. Dienssaqs den l2.Octoberc.a. frusuw loUhr sosetttnTFisB 
figen Hopfen ^mle ohnwelt der Stadt Waage 20 Ett ln 15 Pfund Wolle vcraucticn re 
Ve^en^welchshKauftustlgen^ermilbttanntsemachtwllh. Breslau kn24Sept. 1 7 ^ 



AuctlSnS-Anzeise. Von Waystn Amts wegen «vlrl> bem Pnblico blermlt belant 
gemacht, oal, v.e zuui ^achlav oer verstorbenen tzhlt,t^na Sophia F^ur^r ged. Cituunz 
gehörigen Effecten, bestehend: in Leinenzeug Kifidungs-Slückm. Zinn, Kupfer und 
W^ßing,inEplegeln, Porzeialn, Faience und Glaswerk, Mcubles^ Hausrath und B 6 , 
«Hern i«l dem auf der Taschen-Gasse sub4 No. 1245 gelegenen Krügerschen Hause, als in 
der gewesenen Wohnung der verstorbenen Wittwe Flurer, an den Meisibkterden, öffent¬ 
lich versteigert werden sollen, und Kerzu der 6le Octobcr und folgende Tage /^0 ^ ^ / ^ 
/iciralisttil festgesezt worden Es werben demnach Kauflustige hierdurch "eingeladen, an 
gedachten Tage sich Vormittags um 9 Uhr einzuladen, ihr Gebsch auf dkst Sachen abju-
legen, und sodann zu gewärtigen, daß solche den Meistbietenden, gegen gleich baare Be-
zahlul a lu^escklaaen und v?rabfo's»et w^ ^ v s^ll«^ ^-e^l^?; den ?5. Ge t mb. l /yo. 

Zu verkaufen. Oi. hm Breslau den 22 Gept. '^T^I Voa dem^Msigen^^hMB 
Capltular Voigleiamelftdea ! 3. December i79O/?^2^^m9 /. ici^^O^auf die in Klein-
Peterwitz bey Kunersdorf Oels-TrebnitzischenCe.ßesgelsaene und auf 356Rtbl gericht-
ltch abgeschätzte Freigärtnerftelle des Johann Joseph Tesche a^gksttzt, wozu Kauflustige 
zu Abgebung ihres Gebots, und alle diejenigen, welche an dlejen Fandum, oder den Bes 
fiher Tesche selb»? lrgends elnissen Real- oder Personal Anspruch zu habsn vermeinen, â i 

Dorgeladen werden. 
Haus ^u verkaufen. Die Brest. Gladtgerjchre machen bekanr t : DcU^asz'u?IoB 

Harm Nuolaus MühlbngerschmCride gehörige auf d«r Carls Gasse sub No. 757 .gelegene 
«uf23i6tzRthl. gerichtlich gewürdigte Haus öffenNich sudhasticktuno ftilgeboten werden 
soll. Zahlungsfähige Kauflustige haben sich daher ln denen hierzu auf den 28 Sept< den 
go Novbr. c.a.^c^,o^'6 aber auf de^ i Februar 1791 anberaumten Biechungs Termi¬ 
nen an hiesiger gewöhnlichen Stadt-GerichtssteLe Vormittags um l i Uhr entweder>in 
Person oder durch hinlänglich legitimirteund instrmrts Bevollmächtigte einzusinbsn, ihre 
Gebote zum Protocoll zu geben und zu gewaltigen: daß dem in dem letztern Tennlno vers 
bleibenden Meistblethenden, gedachtes Mlihldergersche Haus ohnfthlbar adjudiclrpt, 
auf nachherige e^wannige Licita aber, nicht weiter refiectirtt werden wird. Wornach sich 
zu achten. Breslau den ^ ^ ^ 

(3u verkaufen.) Die Breslautschtn Sladlgetichte machcn bekannt; daß den 29. 
Sept. c. dieses Jahwes Vormittags um 9 Uhr das zum unzulänglichen Nachlaße des ent¬ 
wichenen Kaufmanns Johann Gottlkb Neidner gehörige Mobiliars, bestehend in Leinen-
zeuge, Betten, Kleidungsstücken, Meubles, Hausgeräthe, Hanblungs-Bafislund Büchern 
i» dem auf der Herrn-Gasse belegenen Bornaguisscheu Hause gegen gleich baare Bezah¬ 
lung in Courant öffentlich versteigert werden soll. Wornach sich Kauflustige zu achte« 
haben. Breslau «den 57. August l79O^ 

(Nachsicht) Eswlrd ein Bedienter gesucht welcher frifiren tan und mit guten At¬ 
testaten versehen ist, nähere Nachricht stiebt die Altnngs Expedition. 

Zu verkaufen. Das Fülftbischöfi. Hoferichter-Amt hieftlbst machet bekannt, wie 
zu« Vertauf der iübhastlrten David Bochiscken Erb Stelle sub No. 57 , hintern Dokm zu 
bproCent gerechnet auf 272 Rthl. i?sgr. 7^d'. und zu 5 pro Cent auf 326 Rthl. 28s«r. 
4d ' . gewürdiget, ein fernerweltiqer kicltatlons^Termin anfden iZ Oclober b . I . anbelau-
met worden; kiebbaber können sich an diesem Tage Vormittags um 9 Uhr in hiesiger ge¬ 
wöhnlicher Amls-Slelle. z». Ablesung ihres Gebolhs einfinden. Dohm Breslau den 1. 



Nachtrag aä M. 114. Mondtags den 27 Sept. 1790. 
(C i ta ts . ) Von Seiten des Magistrats der Könlgl. Creyß-Stadt Nimptsch wtrdlit 

folgende Stadtkinder als: i . Johann Goltlieb Klndling, Tischler. 2, Gottftied Ernst, 
Fleischer. 3. Franz Meißner, Töpfer. 4. Heinrich Putzte, Schmidt. 5. Johann Gott¬ 
fried Springer, Zächner. 6. CarlGoltlieb Fesst, Schumacher. 7. Johann Caspar St i l¬ 
ler, Weißgärber. 8. Ioh«n« Gottfried Kllppel, Barbier. 9. Christian Gottlieb Wagner, 
Peruqttier. welche schon geraume Jahre abwesend, und von ihrem Aufenthalt weder ihrek 
Eltern noch Vormunden einige Nachricht gegeben hoben; hiermit öffentlich cttiret, a <lals 
binnen ? Monathen/?esem«ns aber auf den 17 Novbr.c.a.i»t7«^« Vormittags um y Uhr 
einzufinden, oder aber gewärtigen, daß bey fernern Außenbleiben gegen sie als pfiichtver, 
geßene nach dem Allerhöchst Ksnigl. Gesetz werde verfahren werde». Nlmptsch den 23^ 
August 1790. Bürgermeister und Rath. 

VdiktalFt tat io. Das SlabtZericht zu Guhrau ladet hiervnrcy den Andreas Tobias 
Hiidebcand, «inen Sohn des unter dem ehmallgenKöu. Preuß. vonAscherslebenschenDragia 
nerregiment gestandentn gemeinen Soldaten, gleichesNamens. auf dessen Namen die verehl. 
Matthiäi geb. Hiloebrand ln dem zu hiesiger Stadt gehörigen DorfeDberftl?drichswaIde die 

dergestalt ediktalller vor, daß er, W , 
dreas TobiasHiidebrand oder dessen Erben, sich innerhalb 9 Monaten, und längstens iaTetF 
mwo den i« Nov. 1790 bey hlesigemStadtgericht perDnlich oder schriftlich melden, imAuss 
bletbungsfaL abergewärtigen. baß dem Ansuchen der verehl. Malthiä geb.Hildebrand gemäß, 
derselben ble erstandine Colonle erb und «igenchülulich zugeschlagen, und er Andreas Toblas 
Hü^ebrand und rejp. dessen Erben, mit allen An- und Zusprächen an dieselbegäuzlichiaoge-
wtesen, und ein evigesSlMschwelgen aufgeleget werden ftlle. Guhrau den 18 November, 
1789. Stadlgtrichte. ^ ^ 

"(l'^'c/H'n'H.^'Groß^Pttkrwitz bey Fran'kenstein den 16 September 1790. Das von 
Sal is Pelerwitzer Gerlchlsaml subhaßiret Theilungshalber mlthln voluntarie den dem ab 
i«ee/?«to verstorbenen Friedrich Teich zu Löwensiein Erolich zugehörig gewesenen, und nach 
der rectificirttn Taxe auf 337, Rthl. Z sgr. gerlchll. gewürdigten Kretscham mit den darauf 
haftenden Gerechtigkeiten, als Brandtweinbrennen, schlachten. Backen, Bler-und Brandt-
welnfchank, pfäfigttt zu den 11 November c.a. und la¬ 
det Kauflustige Besitz und Zahlungsfähige zur Abgebung ihres GebetS ln der Herrschaft-
llFen Canzellei hkftlbst vor mit dem Ansögen: Daß solcher dem Meistbietenden, und best-
zahlkndtn nach vorgäugiger AbprobaNon des Ober-Vormundschaftlichen Iud i t i i ohnfebl, 
bar zugeschlagen werden stlle^^ _^^__ 
^ Zu verkäufe«t. Dem 
früh um 8 Uhr nicht nur eine Anzahl König«. Dlenst-Pferde, sondern auch die Cassen, Pro¬ 
viant undZtlter'Pserdeoes Könlgl. Cavallerie'Regimenlsv.DolfsaufdemSchweidnlber 
W?ger vor der Hauptwache öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung l» 
Hourant ftil gcholl)«« werden sollen. Weshalb Kauflustige eingeladen werden an gedach¬ 
tem Tage sich zettkg einzufinden. Breslau den 25. Sept. 1790. ^ 

^(Personen so ihre Dienste antragen.) Breslau. Ein Me«sch von 22 Jahre». 
Welche die kandwirthschaft erlernet, und mit guten Augulßen verstben ist, offerlrl bler-
« t ftne Oî nste als Wlrlhschafls>Schreiber: Nähere Nachricht ist bey dem Kanflnann 
H«ft. Echl ^ am Naschmarkle, nahe amStockMtl z« erftagen. 



Bücherauctkcm. Montags de» 27. September wirb die BsscherKUcllon im Cazc vsn 
köwenheimschen Hause mit denKlavlernolen und andern im Verzeichnis nicht bemerkten 
Büchern! .geendigt. 

(verübter D«edstayl.) Es siad m dê  Nacht vom 20. auf oen 2lten dieses Mo¬ 
nats, auf dem Städlschen Cammcrey^Kute Mmberg, durch gewaltsamen Einbruch dem 
tafisen?H«lthschafls-InspectorThaMlN untsrschiedeneSachen u.Esseclen entwendet Noiden, 
tmttr diesen Vachen sind b^sonkers kennb^r: l . Ein fein Ziyen Oamen Modeluch, mit 9 
E2en der allerfemsten Brabanter Spitzen besetzt, 2. l in weiß ftorner Oamens Rock, 3, ein 
loch taftnes Taufteug, mit weißen Filet äbltzogen, durchaus mit weißen Chenilien benäht, 
4^jz«e dergl. Decke, 5. ein Schachwitznes Taselluch mit 6 Servietten, welches mit denen 
Buchstaben N. 5. an denen Ecken schwär« gezeichnet ist, 6. vier paar silbern? Messer und 
ebcn ss viel dergleichen Gabeln, 7. vier Stück silberne Löffe^mit denen Buchstaben K .<?. 
gezeichnet 8. ein silberne? großer Vorlege-Löffel, 9. vier Lcinwandns Vorhangs mit Gar-
nirunKen. !v eine grün puistache grüne Damens Erlnel^Sckurh?, l z. nnm sch ikdeneFior-
hauben, Flortüchel, Kinderkleider von Tassen ,̂ und 2TüssentSchinzen. Eigenthümer 
«rsucht alle und jede, denen diese Sachen etwa zum Verkauf angeboten werden, und sczzst 
«twa zu Gcsichte kommen sollten, solche öenebst dem Imchaber anzuhalten, ihn davon zu 
«vertiren, und lehtern Vorzüglich der Obrigkeit in Verwahrung zu überliefern. Breslau 
den 25. Sept. 1790. Thamm, Wirthschafts Insp. auf bemStadtschen Cämmerey 

^ ^ Gute Rii mberg. 

(3^r Nachricht.)' Es sucht ein ftemdsr KÄufmann einen Reist^?l!schaftt^n«ch 
Warschau, entweder mlt Eftrapost ober ln'.t sonst einer bequemen Gelegenheit. > n No. a. 
tmlblauen H i r M ^ a H ^ ^ d i ^ r h a ^ ^ h e f e ^ ^ 

^otterie-ITlachricht. Kaufioose zm 2 Clois7^"^ert tnlr^ lüss^^i«ie^stchm 
noch bis den zo. September Donnerstag Abend um ? Udr, das ganze a 3 Rlbl. 12^ jgz. das 
balbe l Rtbl. 12T sgr. das Vierttl a 25 sgr« 3 d'. in Eouram zu Diensten Freytaas krük 
den l . Ottober kommen die Gewinnstlisten an. " ' " 

Johann Dal,,id Wenhe! in der aolbsnen Crc'ne am Nina?» 
Aönerie-Nächrichc. <i.b jtlid zur 2ten Classe 24 Beutner t o l l e r ^ z'o^?a^s mei-' 

«er CoUecte verlohren worden, als No. 1725. 29. 32. 5622. und 37, in jeder wird dafür 
«ewurnet, von diesen nicht an sich zu lauffm daberetwanige da.auf fallende Gewinn»/«»! 
den wahren Eigenthümer ausbezahlet werden wird un d muß. Bresl. den 22. Eept i'vc,/ 

Ph i l i p ka<i.rus Hirsche!, wohnhaft auf der G?auve-stma>.' 
' (Zu vermuthe,,.) Auf 0«f Hummercy im grauen Elephanten, nahe a,n Ecke der 
Hchweldniher Gasse ist Termine Ostern künftige!, Jahres eine wohleinaefichte?e i ha»^ 
lungs Gtlegeaheit bestehend / ^ t e ^ e , in Schreib und Waaren Niede»lags/Sj,/h/».^ 
Küchel im Hofe lnciaer Elube, 2großen trockenen ß'ewvlbern, Pferde Sea«undWa/?,' 
Platz, und im 2lm Stock in 2 Stuben nebst Stuben Cammern Kuchei und dem n6,z,5,-» 
Boden auch Kell<r-Gelaß zu vermlelherl. " "em nöthigen 

Nachricht. Bey Deutschmann 55 Comp. sind die m Commlßion habenden Haa« ,̂ 
lemmer BlumeluZwlebeln angekommen ^ 
"Diese Zeltungen werden wucy'entllch z mal Montlag. Mll'woch und Sonnabends^ 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 
und sind auch auf allen HöniLl. Postämter« zu haben. 


